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Amtliches. 
Berlin, 3. Nov. Der König hat den bisherigen Superinten⸗ 


denten Erg zu Göttingen zum General⸗Superintendenten in 3000 


Celle, Mitglied des Konſiſtoriums zu Hannover und Konſiſtorial⸗ 
rath, ſowie den bisherigen Waſſer⸗Bauinſpektor Meyer in Harburg 
und den bisherigen Land⸗Bauinſpektor Weyer in Kaſſel zu Regie⸗ 
rungs⸗ und Bauräthen ernannt, ferner dem Direktor der Nord⸗ 
deutſchen Torfmoor⸗Geſellſchaft Rothbarth zu Triangel, Kreiſes 
Gifhorn, den Charakter als Dekonomierath verliehen. \ 

Der Regierungs⸗ und Nd 5 Meyer iſt der Regierung in 
Aurich und der Regierungs⸗ und Baurath Weyer der Regierung 
in Oppeln überwieſen worden. — Der bisher bei der Bau⸗Abthei⸗ 
lung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten angeſtellte Land⸗ 
Bauinſpektor Böttger iſt als Bauinſpektor in den Bereich der 
königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion zu Berlin und der bisher 
im Bereich der königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion zu Berlin 
angeſtellte Bauinſpektor Klutmann als Land⸗Bauinſpektor an die 
königliche Regierung zu Kaſſel verſetzt worden. 8 

Die 1 des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium zu 
Gartz a. O. Weyland zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt ge⸗ 
nehmigt und am Schullehrer⸗Seminar zu Erfurt iſt der Lehrer 
Hergt von dort als Hilfslehrer angeſtellt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. November. 

— Auch Württemberg hat ſich nunmehr dem Vorgehen 
Sachſens und Bayerns in der Angelegenheit des Vieheinfuhr— 
verbots angeſchloſſen. Ueber die Haltung Bayerns in 
dieſer Sache wird der „Germania“ aus München geſchrieben: 

Wie wir nun auf Grund guter Information mittheilen können, 
at die bayeriſche Staatsregierung e Stellung zu der Frage im 
Bundesrat ſehr energiſch gekennzeichnet, ſo daß man im Bundes⸗ 
rath völlig außer Zweifel ſein kann, wie ernſt es der bayeriſchen 
Staatsregierung mit ihrem Antrag iſt. Wir freuen uns, daß wir 
die gehegten Befürchtungen 1 können. Wir können weiter 
noch zufügen, daß die königl. Staatsregierung für möglichſt raſche 
Erledigung ihres Antrages eintritt und mit allen Mitteln 
darnach trachtet, daß derſelbe auch im Falle der An⸗ 
orduung einer Enquete in kürzeſter Friſt zur vollſtändigen 
Berathung gelangt. In dieſes Kapitel einſchlägig iſt auch eine 
Aeußerung, die betont, daß ſowohl die Eingabe des Magiſtrats, 

als eine frühere von Metzgern, welche die Aufhebung des Einfuhr⸗ 
verbots verlangten, abgewieſen wurden, „und zwar aus Geſichts⸗ 
punkten, welche den vom landwirthſchaftlichen Zentralkomite vor⸗ 
ebrachten, in den jüngſten Kundgebungen der Gemeindekollegien 
o ſcharf verurtheilten Ausführungen ſehr nahe kamen.“ Es liegt 
hier ſicherlich ein Peißverſtändniß vor. Das bayeriſche Miniſterium 
hat die Petitionen dem Reichsamte des Innern befürwortend in 
Vorlage gebracht. Wenn gleichwohl eine Genehmigung nicht 
erfolgte, ſo liegt die Schuld ſicher nicht an der vom bayeriſchen 
Miniſterium eingenommenen 7 ſondern am Reichsamt des 
Innern, das den baveriſchen Wünſchen nicht entgegenkommt. In 
der Entſcheidung, die in dieſer Angelegenheit an den Magiſtrat 
ergangen iſt, wurden aber lediglich die Gründe bekannt gegeben, 
welche das Reichsamt des Innern für ſeine Ablehnung geltend 
gemacht hat. * 5 . 
Ein intereſſantes Urtheil über Bismarck findet 
ſich in den Erinnerungen aus dem Leben des Miniſters 
v. Roon, die jetzt in der „D. Revue“ veröffentlicht werden. 
In einem Briefe an Roon aus dem Jahre 1865 ſchreibt Ge⸗ 
neral v. Manteuffel, damals Gouverneur von Schleswig, 
über eine Meinungsverſchiedenheit mit Bismarck, den er dabei 
folgendermaßen charakteriſirt: „Miniſter Graf Bismarck kann 
nur Maſchinen oder politiſche Gegner erzeugen; ich will 
weder das eine noch das andere; ich gehe.“ Es gelang dem 
Kriegsminiſter damals noch, die Differenz zu ſchlichten und 
Manteuffel zum Bleiben zu bewegen. Aber das kleine Cha⸗ 
rakterbild, das der General ſchon in der erſten Zeit der Mini⸗ 
ſterlaufbahn Bismarcks von dieſem entwarf, iſt in der Folge⸗ 
zeit nur zu ſehr beſtätigt worden. 

— Die „Hamb. Nachr.“ ſind in der Lage, nachſtehend 
den Wortlaut der Verordnung, betreffend die Verleihun 
ausſchließlicher Berechtigungen an die Unternehmer im 
Kamerungebiet mitzutheilen: 

$ 1. Demjenigen, welcher in dem Schutzgebiet von Kamerun 
Veranſtaltungen trifft, um Gegenſtände zu gewinnen, herzuſtellen 
oder zu verarbeiten, welche bisher aus dem Schutzgebiete nicht 
ausgeführt wurden, kann, ſofern dies zur Hebung des Handels 
oder der Kultur nützlich erſcheint, ein ausſchließliches Recht auf die 
Gewinnung, Verwerkbung und die Ausfuhr jener Gegenſtände er⸗ 
theilt werden. J 2. der Weisen welcher in Gegenden des Schutz 

ebietes, woſelbſt bisher Weiße nicht angeſiedelt waren, eine Nie⸗ 
erlaſſung anlegt und dadurch dem hieſigen Handel neue Gebiets⸗ 
theile erſchließt, kann innerhalb dieſer Gebietstheile ein ausſchließ⸗ 
liches Recht zum Handelsbetriebe in dem Sinne ertheilt 
werden, daß Handels Niederlaſſungen Dritter daſelbſt aus⸗ 
eſchloſſen ſind. Die Grenzen des Gebietes, für welches 
diese Berechtigung Geltung hat, werden vom kaiserlichen Gouverne⸗ 
ment feſtgeſetzt. 8 3. Die in 55 1 und 2 bezeichneten Rechte 
werden auf eine Zeitdauer von längſtens 10 Jahren verliehen. 
Die Verleihung kann an Bedingungen geknüpft werden. Die ver⸗ 
fiehenen Rechte können ohne Entſchädigung aufgehoben werden, 
wenn dies im Intereſſe der Schutzgebiete erforderlich iſt. 8 4. Es 
wird vorbehalten, für die Ertheilung der in 88 1 und 2 bezeich⸗ 
neten Rechte eine beſondere Patentgebühr zu entrichten. Dieſelbe 
ſoll 5 pCt. des Werthes der Gegenſtände nicht überſchreiten, welche 
in dem brivilegirten Induſtrie⸗ oder Handelsbetriebe aus dem 
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Sitbenundneunzigſter Jahrgang. 


Schutzgebiete ausgeführt werden. § 5. Dritte, welche den aus⸗ 
ſchließlich verliehenen Berechtigungen zuwiderhandeln, werden vor⸗ 
behaltlich des zu leiſtenden Schadenerſatzes mit Geldſtrafe bis zu 
M. beſtraft. 

Kamerum, 1889. Der kaiſerliche Gouverneur. 

— In Danzig haben geſtern die Erſatzwahlen zu der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung und zwar zunächſt 
in der 3. Abtheilung des erſten Wahlbezirks ſtattgefunden. Wie 
die „Danz. Ztg.“ bemerkt, haben die Wahlen zum erſten Mal einen 
politiſchen Charakter dadurch erhalten, daß die Wahlkomites der 
Konſervativen und des Zentrums gemeinſam gegen die Wiederwahl 
der bisherigen Stadtverordneten operirt haben. Auch nach voll⸗ 
zogener Wahl wird dolle fte gegen Dr. Baumbach eifrig fort⸗ 
geſetzt. Selbſtverſtändlich, fügt die „Danz. Ztg.“ hinzu, könnte es 
dieſen Parteien für ihre politiſchen oder ſonſtigen Sonderzwecke 
nur erwünſcht ſein, ſich auf den Beweis eines Umſchwunges in 
der Geſinnung der Bürgerſchaft berufen zu können. Ein ſolcher 
Beweis würde ihrerſeits mit größtem Nachdruck daraus entnommen 
werden, daß etwa die Wählerſchaft den bisherigen Mitgliedern der 
1 gerade jetzt den Laufpaß gäbe. — 
Nach einer telegraphiſchen Meldung hat aber das Komite, welches 
die bisherigen drei Stadtverordneten, unter denen ſich auch einer 
der Redakteure der „Danz. Ztg.“ befand, zur Wiederwahl empfahl, 
ſeine Liſte ſiegreich durchgeſetzt. Somit iſt der Verſuch, die Ge⸗ 
meindewahlen zu einer politiſchen Kraftprobe zu mißbrauchen, 
erfolgreich zurückgewieſen worden. 


Lokales. 


Poſen, den 4. November. 


n. Im naturwiſſenſchaftlichen Verein hielt am Montag 
Abend vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft in der Aula des königl. 
Realgymnaſiums Herr Dr. Löwenherz aus Berlin, Direktor der 
lechnſſchen Abtheilung der Reichsanſtalt, einen intereſſanten Vortrag 
über: „Die Aufgaben und die bisherigen Arbeiten der 
phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt.“ Wir entnehmen 
demſelben das Folgende: Die phyſikaliſch⸗techniſche Reichsanſtalt in 
Berlin ſei in er Anfängen in den ſiebenziger Jahren entitanden. 
Veranlaßt wurde die Gründung derſelben durch den Umſtand, daß 
die Leiſtungen der a rde Per eine xrückgängige Bewegung 
angenommen hatten; intereſſirte Perſonen in Preußen erachteten es 
daher für erforderlich, dieſe Anſtalt als eine Verſuchsſtation für die 
Zwecke der Feintechnit und Präziſionsmechanik einzurichten. Außer⸗ 
dem habe ſich als eine Nothwendigkeit „ für gewiſſe 
Fe ae namentlich auf eleftriichem Gebiete, eine amtliche 
Meſſung einzuführen, wie ſolche beiſpielsweiſe für Maße und Ge⸗ 
wichte jeit jeher beſteht. Die phyſikaliſch⸗techniſche Reichsanſtalt jet 
anfänglich als techniſche Hochſchule geplant geweſen, aber nach und 
nach über dieſe urſprüngliche Aufgabe hinaus gewachſen. 
So habe ſie die Aufgabe übernommen, Normale feinſter 
Art zuſammen zu ſetzen und aufzubewahren. Beſtimmungen 
für Konſtante des Dampfdruckes, die Ausdehnung des Waſſers, 
des Queckſilbers und ſo weiter feſtzuſetzen. Bei ſolcher 
Mannigfaltigkeit der Aufgaben lag es nahe, dem Inſtitut 
den Charakter als Reichsanſtalt zu geben. Exleichtert wurde 
das Inslebentreten der Anſtalt durch die geſchenkweiſe Her⸗ 

abe eines geeigneten Grundſtückes durch den berühmten Phyſiker 
M. Siemens, und ſo konnte dieſelbe im Jahre 1887 eröffnet wer⸗ 
den. Die Anſtalt zerfällt in eine techniſche und eine phyſikaliſche 
Abtheilung. Die phyſikaliſche Abtheilung wird von dem berühmten 
Phyſiker Betmbots geleitet und hat die Aufgabe, große und ſchwie⸗ 
rige 0 aliſche a vorzunehmen. Ste arbeitet für die 
iſſenſchaft, Be die technische Abtheilung ihren Zweck darin 
zu ſuchen hat, die Leiſtungen der Wiſſenſchaft der Technik zu ver⸗ 
mitteln. Die phyſikaliſche Abtheilung wird demnächſt ein für ſie 
in Charlottenburg errichtetes Gebäude beziehen. Dadurch 
werde ihr auch eine umfangreichere Thätigkeit ermöglicht 
werden, welche ſie bisher auf die Beſtimmung der Ur⸗ 
normale für thermometriſche und elektriſche Zwecke habe 
beſchränken müſſen. Die techniſche Abtheilung, welche unter 
der Leitung des Herrn Vortragenden ſteht, befindet ſich 
in leihweiſe überlaſſenen Räumen der techniſchen Hochſchule zu 
Charlottenburg. Welchen bedeutenden Um ang dieſe Abtheilung 
bereits erreicht hat, geht daraus hervor, daß dieſelbe in 6 Gruppen 
zur Zeit ca. 50 Perſonen beſchäftigt. In dieſen 6 Gruppen 
wurden ausgeführt: 1) Unterſuchungen in elektriſche Meßgeräthe; 
2) für optiſche a re 3) für mechaniſche Arbeiter; 4) für 
die Prüfung und eglaubigung von Maßgeräthen zum Meilen 
der Wärme und des Druckes; 5) für präziſtonsmechaniſche Unter⸗ 
1 6) iſt eine Gruppe vorhanden, dazu beſtimmt, die in 
er Anſtalt erforderlichen Werkzeuge herzuſtellen und gröbere 
Unterſuchungen für die Zwecke der Prä r e auszu⸗ 
ühren. Die erſte Thätigkeit der Anſtalt ſei auf die Prüfung und 
eglaubigung von Thermometern ee een dieſe 
moter wurden in Thüringer Fabriken hergeſtellt und zahlreich ex⸗ 
ortirt. Seit der Einführung der amtlichen Prüfung habe ſich 
er part faſt verfünffacht. Zur Zeit erzeugten die Fabriken ca. 
eine Million derartiger Thermometer, wovon etwa 30 000 Stück 
in Deutschland blieben. Da die Reichsanſtalt die Prüfung nicht 
zu bewältigen vermochte, ſei Letztere einer Zweiganſtalt in Ilme⸗ 


her⸗ 


nau übertragen worden. Einer ſehr bedeutenden Ver⸗ 
beſſerung ſeien die Thermometer in chemiſcher Hinſicht 
unterzogen worden, namentlich habe man unter der 
Aufſicht eines techniſchen Chemikers ein zweckdienlicheres 


Glas herzuſtellen gelernt, das unter der 8 0 Jenger Nor⸗ 
mal⸗Thermometer⸗Glas bekannt ſei. Referent geht hierauf ein auf 
das Verfahren bei der Anfertigung von Thermometern, um die⸗ 
ſelben ſo herzuſtellen, daß ſie alle Temperaturen > zuver⸗ 
läſſig angeben, und ſpricht dann über die Prüfung von Barometern, 
welche zur n gebraucht werden. Auch dieſe Prüfungen 
führe die Reichsanſtalt in ziemlich bedeutendem Umfange aus. Eine 
weitere Be der Reichsanſtalt bildete die Herſtellung von 
Petroleumprobern zur Feſtſtellung der Entflammbarkeit bes ne 
leums. Solcher Inſtrumente ſeien etwa 1500 im Verkehr. Redner 
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geht alsdann über zu dem Thema der Stimmgabelprüfung. Bereits 
im Jahre 1885 ſei man auf einer Konferenz in Wien dahin über⸗ 
eingekommen, das eingeſtrichene a auf 435 Schwingungen anzu⸗ 
nehmen und dieſes a als Normale für die Tonhöhe feſtzuſetzen. 
Die Einführung von Normalſtimmgabeln in ſämmtlichen höheren 
Lehranſtalten ſei heute bereits eine vollendete Thatſache, und auch 
in den Seminarien und Volksſchulen ſolle in nächſter Zeit damit 
vorgegangen werden. Redner sing, des Weiteren auf die Prüfung 
von Stimmgabeln ein, zwei ethoden derſelben erläuternd. 
Bei der einen Methode laſſe man einen Glasfaden, den man an 
das eine Zinkenende der ſchwingenden Gabel befeſtigt habe, auf 
einen fein berußten, ſchnell rotirenden Zylinder ſchreiben; dabei 
werde nun eine Normalgabel gerade 435 Wellen auf dem Zylin⸗ 
der markiren. Doch werde dieſe Prüfungsmethode nicht immer ein 
unter allen Umſtänden zuverläſſiges Reſultat liefern, nämlich dann 
nicht, wenn der Ruß dicker auf dem Zylinder liege. Daher wende 
man in der Praxis auch noch die Methode der Beſtimmung durch 
die Schwebungen an. Dieſe beſtehe in Folgendem: Wenn eine 
Stimmgabel 435 und eine zweite 436 Schwingungen in der Sekunde 
mache, ſo entſtehe durch das Zuſammenklingen beider eine Ver⸗ 
ſtärkung des Tones, ein Stoß in der Sekunde, bei 437 und 435 
Schwingungen zwei Stöße u. w. Durch die Zuhilfenahme zweier 
Differenzgabeln jeien die äußerſt geübten Mechaniker im Stande, die 
Abſtimmung der Gabeln bis auf das Genaueſte durchzuführen. Die 
elektriſchen Meſſungen bezögen ſich, wie der Vortragende demnächſt 
ausführte, auf die Stromſtärke, die Spannung und den Widerſtand, die 
man ſich an einer Waſſermenge klar machen könne, die durch einen Kanal 
fließe. Dieſe hänge ab von dem Drucke, dem ſie unterliege und 
der Reibung an den Wänden des Kanals, bezw. von deſſen Aus⸗ 
dehnung. Nun könne man die . den Druck 
der Spannung und die Reibung dem Widerſtande vergleichen. Unter 
der Einheit der Stromſtärke ſei ein Strom zu verſtehen, der in 
einer Silberſalzlöſung in der Minute 67 mmg Silber nieder⸗ 
ſchlage; die Einheit des Widerſtandes gebe der Widerſtand an, den 
eine Queckſilberſäule von 106 cbmm dem Strome entgegenſetze. 
Die Einheit der Spannung endlich entſtehe, wenn ein Strom von 
einem Ampere (Einheit der Stromſtärke), durch einen Widerſtand 
von einem Ohm (Einheit des Widerſtandes) fließe. Bei der Meſſung 
des elektriſchen Stromes könne es ſich nicht um ein Maß zur 
momentanen Feſtſtellung des Stromes handeln, ſondern vielmehr 
um einen Apparat, welcher die abgegebene, & B. n 24 
Stromſtärke ſummire. Einen ſolchen Apparat, Elektrizitätszählen 
enannt, beſitze man zwar; doch werde er bisher erſt wenig 
enutzt. Es werde indeß ſicher nicht mehr lange dauern, daß 
auch beim Verkauf von Elektrizität amtlich 0 rüfte Meß⸗ 
Apparate zur Anwendung würden  vorgeichrieben werden. 
Auch dem Gebiete der Meſſung der Lichtſtärke bei elektriſchen Lampen 
hat die Reichsanſtalt ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. Die Grund: 
lage der N bilden hier die ſogen. Normalkerzen, doch ſei 
dieſe Grundlage noch ſehr unzuverläſſig. Man habe daher in 
neuerer Zeit verſucht, die Normalkerze durch die Hefnerlampe, die 
mit Amplacetat gefüllt werde, zu erſetzen. Und auch die Reichs⸗ 
anſtalt habe ſich entſchloſſen, die Hefnerlampe als vorläufige Nor⸗ 
male für Licht anzufertigen. Auch an andere zum Theil jeher 
ſchwierige Unterſuchungen iſt die Reichsanſtalk herangetreten, z. B. 
über die Elaſtizität der Metalle und ihre Legirungen, über die 
Anlauffarben der Metalle (Eiſen, Kupfer, Meſſing. Ferner iſt die 
Reichsanſtalt bemüht geweſen, ein einheitliches Schraubengewinde 
in die Präziſionsmechanik und Elektrotechnik einzuführen, eine An⸗ 
gelegenheit von ſehr großer Wichtigkeit. Redner ſchließt, indem er 
der Hoffnung Ausdruck giebt, die Reichsanſtalt werde, wie bisher, 
auch weiter eine für die deutſche Technik ſegensreiche Wirkſamkeit 
entfalten. Während des äußerſt lehrreichen Vortrags wurden ver⸗ 
ſchiedene der beſprochenen Gegenſtände vom Redner demonſtrirt. - 
Nach 8 deſſelben ſprach Herr Dr. Landsberger dem 
Redner den Dank des Vereins aus. 
* Perſonalien. Der Oberförſter Olberg⸗Mirau iſt vom 
1. Dezember d. J. ab nach der Oberförſterei Ibenhorſt⸗ Gumbinnen 
verſetzt und dem Kreis⸗Schulinſpektor Fehlberg in Liſſa der 
Charakter als Schulxath verliehen worden. — 2 
d. Vom Gute Swierdzin bei Witkowo, welches von einem 
Berliner Konſortium angekauft iſt, iſt ein Theil in Parzellen von 
5 bis 10 Morgen zerlegt worden; am 28. v. Mts. fand zum Ver⸗ 
kaufe derſelben der erſte Termin ſtatt; wie der „Kuryer Pozn.“ 
and Ar 8 ſich unter den Bietern auch polniſche Bauern 
und Arbeiter. ER 
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* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Perſonen 
wegen Bettelns. — Verloren: eine Brille in Stahleinfaſſung 


auf dem Wege von der Bäcker⸗ nach der Gartenſtraße. 


Vermiſchtes. 2 
1 Ueber das Problem der Heilbarfeit der Tuberkuloſe 
wird dem „Berl. Tagebl.“ weiter gejchrieben: Bei dem ungeheu⸗ 
ren Intereſſe, das ſich dem Fortgange der „Kochſchen Heilver⸗ 
ad an tuberkulöskranken Menſchen zuwendet, mag es gerecht⸗ 
fertigt ſein, noch Einiges über den en ern Stand der An⸗ 
gelegenheit nachzutragen. Die kliniſchen Verſuche Kochs haben. 
um dies voranzuſchicken, um die Mitte des Monats Auguſt ihren 
Anfang genommen; ſie ſind alſo noch weit davon entfernt ein ab⸗ 
ſchließendes Urt eil zu verſtatten. Eins ſcheint ſich indeijen ſchon 
jetzt hexauszuſtellen, daß ſich bei friſchen Fällen 150 gün⸗ 
ſtige Ergebniſſe gezeigt haben. Dieſe friſch in die Kochſche Be- 
Se, elangenden tuberkulös Kranken reagiren in unverkenn⸗ 
arer Weiſe auf das angewendete Heilverfahren. as zum Ger 
brauch vorbereitete Mittel iſt kein einfach in einer Apotheke fabrik⸗ 
mäßig herzuſtellendes, das nur der Arzt zu verſchreiben nöthig 
hat; es iſt vielmehr eine Art Lymphe. Dieſe Lymphe, welche 
ſich als ein Stoffwechſelprodukt von bakterieller 
kunft ausweiſt, wird nun den Kranken ſubkutan das heißt in 
das Unterhaut⸗Zellgewebe eingeſpritzt. Von hier aus wird es 
aufgeſogen und gelangt alsdann in den Säfteſtromlauf des Kör⸗ 
pers. Die Bereitung dieſer Lymphe ſoll mit ganz außerordent⸗ 
lichen Schwierigkeiten verknüpft ſein, und es iſt daher nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß wenigſtens für die erſte Zeit Koch ſo gut wie 
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im Stande jein wird, N wirkli⸗ en 
allen Anforderungen entſprechendes antituberkuloͤſes Lymph⸗Prä⸗ 
1 herzuſtellen. Eine 1 über die bisherigen 

1155 Verſuchsergebniſſe ſoll ſchon in den nächſten Wochen er⸗ 


+ Griffel und Bleiſtift. In einer Sen ion bie erzählt 
der e engliſche Maler T. Sidney Cooper, wie eines 
Tages im Jahre 1836 in einer Geſellſchaft von Künſtlern, worin 
außer ihm Stanfield, Roberts, einer der Landſeers, Cattermole 
u. A. anweſend waren, die Rede auf den früheren Lebenslauf der 
Gäſte kam. Die meiſten wußten nichts Beſonderes zu erzählen. 
Coopex, der aus beſchränkten und kleinlichen Verhältniſſen zu Ruhm 


— u 2 - Me 


817 Na, 110 551 1008 20221 253 348 446 531 539 620 628 694 


707 875 932 22106 130 23137 170 309 362 849 24038 075 080 353 
364 544 225 910 928 25030 291 306 374 509 548 575 576 666 718 
749 898 956 26050 089 095 179 183 27019 245 536 708 28377 395 
721 997 29080 669 822 30092 291 313 324 719 768 977 978 31018 
020 668 993 32106 839 33323 541 543 560 561 731 998 34695 
. 924 36377 588 596 717 737 37568 38521 530 679 771 39466 
ES 0. 


Marktberichte. 


Berlin, 3. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


Börje zu 


oſen. 


elke en, 4. November. 2 er Börſenbericht.] 

tus. ündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 57 20, 

. 37, 70. (Loo ohne 0 Faß (50er) 57 20, (70er) 37,70, Novbr. 
* 


(Joer) — 
V Er Novbr. 


Spy 8 matt. Loto ohne Faß (50er) 57,20, 
Rodde“ (50er) 5665 (70er) 37,10, Dezember (50er) 56,10, (70ex) 36,60. 


Vörſen Telegramme. 


Berlin, 4. November 


e e Wetter: ſchön. 


70er) 37 70, 


und Anſehen gefommen, berichtete, wie er ſelbſt zuerſt auf jein | richt der ſcöbel den Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in t legt. Agentur B. Heimann, Polen,“ 
— en jam wurde. Als junger Burſche, erzählte ex, der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Ban Weizen feiter 2 Spiritus feſt 3 
war ich bei . Wagenlackirer in Canterbury beichitlat, eines 5 x, mattes Geſchäft. Preiſe unveränder. Wild und Geflügel. do November 189 25 189 — 70er foto o. Faß 39 30 39 50 
Ta es an im Hofe der Kathedrale und zeichnete auf eine i Piel Hochwild fand beſſeren Abſatz, Rehe ſchwer ver⸗ do. April⸗Mai 189 50 189 2570er November 38 30 38 20 
Sch ea einen der Thürme; nicht weit von mir ſaß ein Herr käuflich, Preiſe im Allgemeinen weichend. Fiſche. Zufuhr ſehr[ Roggen höher 70er Novbr.⸗Dezb. 37 90 37 80 
und zeichnete ebenfalls einen Theil des Domes. Das wiederholte gering, doch Fecht les Geſchäft ſchlecht, Preiſe niedrig. Butter dos November 175 173 75 70er April-Mat 38 80 38 50 
5 ich 2—3 Tage hinter einander; dann kam einmal der Herr, dem und d eſchäft lebhaft, Preiſe für Butter feſt. Gemüſe, do. Mpri-Mat 167 — 166 25 70er Mai⸗ r 
ch aufgefallen ſein 05 zu mir heran und fragte, was ich thue. Obſt und Südfrüchte. Unverändert Rüböl feit Ber loko o. Faß —- — — — 
Er wunderte ſich, ich die Kathedrale auf eine Schiefertafel tetit: Rindfleiſch Ia 60—63, IIa 54—58, IIIa 45.—52, Kalb: do. November 62 60 62 30 Safer 
Vece und auf Ei Antwort, daß ich anderes Material nicht | leiſch Ia 58 —70, Ila 45—56, Hammelfleiſch ja 52—58, IIa 40—50 do. Apri-Mat 58 80 58 60! do. November — 1188 25 


eſchaffen könnte, dies auch den Vor zug habe, 
Partien 7 auszuwiſchen ſeien, bemerkt er: 
wahr — aber Sie haben ein ſcharfes Auge; Sie häben den Bit 
für das Detail und Formgefühl.“ — as iſt das?“ fragte ich. 
— „Das werden Sie noch lernen; aber Sie müſſen nicht mehr 
mit Griffeln zeichnen.“ — Einige Tage ſpäter kam er wieder zu 
mir und ſagte: „So — ich gehe jetzt fort — und damit Sie nicht 
155 auf Schiefer zeichnen müſſen, haben Sie hier ein Bund 
Blei tifte und einige Bogen Papier, die ich nicht mehr brauche.“ 
Auf meine verwirrten Dankesworte und den Einwand, ich wiſſe 
nicht, was ich mit den Bleiſtiften anfangen ſolle, antwortete er 
nur: „Es wird ſchon gehen — Sie werden es lernen.“ — „Da 
war für mich der erſte Anreiz zu ernſteren Studien.“ — Als 
085 ſo weit erzählt hatte, ſprang W ee auf und rief: 
Sind Sie der Junge mit den Griffeln? Ich bin der 
ann Ar den Bleiſtiften. Ich erinnere mich jenes 0 rfalls noch 
ganz gu 
+ Ein neues Reauiſit für den Waſchtiſch iſt von der be⸗ 
kannten Metallwaaren⸗Jabrik der Herren F. Hopf und Co. 
Nachf. in Ottenſen herge tellt und durch D. R.⸗ -Batent are Nach⸗ 
ahmung geſichert worden. Es iſt dies ein überaus prakt ein⸗ 
n e Doucheapparxat IR Stirn und Kopf, der jeden Mut 
lick 1 5 weitere Vorbereitung funktionirt, indem ein Gummi⸗ 
ſchlauch in das Gefäß mit kaltem oder warmem Waſſer pelent und 
ein damit in Verbindung ſtehender kleiner Gummiball leicht zu⸗ 
ſammengedrückt wird, ſo daß er das Waſſer einſaugt und ud 
die feinen Oeffnungen der Douchebrauſe ausitrömen läßt. Eine 
ſolche Douche iſt nicht nur für das Haar ſehr zuträglich, ſondern 
ie Bu vorzüglich gegen nervöſen Kopfſchmerz, an dem fo 
ele leiden 


vor 1 
Das iſt w 


Landwirkhſche Mae 


Nachdruck verboten.) 

ur Feſtſtellung des Schlachtoewichts unſerer Haus⸗ 

thiere. Bar: genug iſt ſchon darauf hingewieſen, wie große edeu⸗ 
tung die Viehwaage hat, um das ſogenannte „Schätzen“ zu beſei⸗ 
tigen und eine ezahlung des wirklichen Gewichtes u ſichern. 
Aber lich in anderer Hinſicht iſt die Viehwaage von Bedeutung, 
namentlich in Gegenden, wo das Fleiſch nicht nach Qualität, ſon⸗ 
dern nach Gewicht verkauft wird. Unter dieſen Verhältniſſen lohnt 
es ſich nicht, das Fettvieh über das Stadium der Halbmaſt hinaus 
u mäſten, weil eine Gewichtszunahme ſpäter nur in geringem 
Pape ſtattfindet. Das in dem Fleiſch vorhandene ſchwere Waſſer, 
welches in größeren Mengen in den Fettzellen eingeſchloſſen iſt, 
19059 zum großen Theil durch leichteres Fett erſetzt. Dieſe ſoge⸗ 
nannte Kernmaſt kommt aber bei dem alleinigen Bezahlen nach 
Gewicht nicht zum Ausdruck, wird nit segablt, jo daß die letzte 
Fütterungsperiode nur Koſten verurſacht. Um nun den Zeitpunkt, 
wo eine größere Gewichtszunahme und mit ihr die Rentabilität 
aufhört, fetten zu können, tit eine Waage e noth⸗ 
wendig. Der en rundbeſitzer kann ſich allein eine Waage an⸗ 
eien während die kleineren Beſitzer auf genoſſenſchaftlichem 
ege am beſten zum Ziel kommen. 


Verlooſungen. 

n Serbiſche Fprozentige Staats⸗Rente von 1885. 
(Tabak ⸗Rente). Berloofung am 1. Oktober 1890. Auszahlung 548 
am 1. November 1890 bei der Berliner Handelsgeſellſchaft, Robert 
Warſchauer u. Co. zu Berlin. 

Nr. 349 560 1099 2002 524 3364 4466 832 5048 408 898 935 
974 6138 283 352 410 517 584 8831 850 9903 10444 907 11398 
506 12006 544 663 703 835 868 13021 299 316 14143 390 15436 
438 510 854 877 16359 582 17495 553 18511 895 999 19122 131 
300 20825 22101 331 491 522 815 23039 172 289 339 532 967 


24142 355 572 993 25051 129 755 778 26023 125 346 468 545 873 


970 27229 324 28015 741 8 3 970 30448 461 534 713 31160 
488 612 727 829 32376 40 33489 900 907 923 34438 482 B 
35897 946 36078 176 673 57500 38500 681. 811 40017 023 135 
41269 789 825 42175 288 531 532 586 613 43742 44416 692 743 
782 895 45042 273 729 910 940 46146 293 319 369 952 47508 85 
48461 715 752 49230 461 697 778.810 50102 357 390 507 
51233 20 10 52128 148 542 697 965 53132 193 280 413 500 
54904 55151 258 808 57414 818 58007 143 274 59196 833 60045 
091 325 on 166 311 350 795 878 62368 410 720 63285 319 351 
650 65434 575 588 930 939 66911 67482 497 607 68023 
72188 423 642 
488 625 —— 76047 a 214 648 665 77636 


858 
* Freiburger 15 
1580 fat Oktober 1890. 


. 1943 671 704 784 790 1039 1159 1216 1221 1702 1707 
19 2150 2293 2756 3163 3265 3533 3673 3786 3813 3825 3913 
8 3936 4185 4220 4559 4566 4659 4741 4901 4955 5100 5417 
70755 5592 5849 6060 6122 6251 6421 6539 6633 6741 6997 


ER a 0 7 


linationen Ber vereinigten Hprozent. Prioritäts⸗ 


eih e der en Eiſenbahnen von 1876. (ſogen. 
9 9 Ane 11. Perlob eng am 1. Oktober 1890, Aus⸗ 

ung vom fi anuar 1891 ab bei der Aus ungar. Zentral⸗ 
Staate bei er 11 allgemeinen Kreditbank hr are 
der k. "ek, Fier 1 anſtalt für Sand el und Gewerbe und 
\ m v. Rot odianer zu Wien, der Direktion der 


18 0 d S. Blei rüber u Berlin und M. A. 
p. Watch, M. ne 10 ag: 9 8 
Si a 0 Fl. Gold Nr 10 98355 Su 578 645 715 811 
947 ui 825 904 929 2061 1 630. 


1. Gold Nr. 305 3115 490 810 823 1072 667 


675 763 2010 993 008 Lig. 153 . 766 860 3172 838 887 4135 160 


776 829 5041 337 020 798 6130 303 400 442 648 840 7062 092 
16 410 480 483 899 903 8314 732 768 993 9209 268 358 389 432 

2 546 567 571 657 790”10442 119 752 917 11128 299 426782 
4 12142 256 270 548 558 894 13305 322 385 496 501 636 656 


8 0,90 1,50 Mark, Puten — 


5 weineftelich 50—60, Bakbnler a 1 48 M., ungarisches do. 
galiziſches 5254 M. per 50 
Gerüucertes und en leiic. Schinken ger. mit 
knochen 0,90 —0, 8 Mark, do. ohne Knochen 100 —110 Mark, Lachs⸗ 
5 120-150 M Speck, ger. 65— 75 M., harte Schlackwurſt 
10—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild 0,30 — 0,38, leichtes Rothwild 0,40 —0,45, 
Damwild 0,35 0,40, Rehwild d Ia. do. 0,50 0,55, IIa. Qu 0,40—0,45, 
Wildſchweine 20-30 Pf. per / Kg., Kaninchen p. St. 50—65 Pf. 
Haſen Prima 2,75—3,10 M., junge leichte 100 — 1.60 M. 

Zahmes Geflügel, 8 Gänſe 3,40 M., Enten 

Mark, ya alte 0,65—0,90 Mark 
do. junge 0,30—0,50 Mark, Tauben un „a, Zuchthühner 
1,00 M., Perlhühner 1.201,30 M. per S 

Schalthie re, lebende Hung 50 Klo — M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —.— Mark, 8 
grobe 2 7 — — 2,70 Mk., do. fene 10 Ctm. 1, 70 Mark, do, galiziſche, 
unjortirt —.— 

Butter u. Eier. Oft u. weſtpr. Ia. 120—124 M., IIa. 114 
5 118 M., Holſteiner u. Mecklenburg Ta 118122, do. Ha 112116 

ſchleſiſche, 8 und poſenſche Ja. 118—122 M., do. do. 
12 112—116 M., geringere Hofbutter 95—100 * Landbutter 90 
bis 95 yo Boll e 80-85 M., a 

rima Eier, mit Rabatt 1255 M. Prima do. do. 
8 er M ki ser chnittswaare do. 3,25 9 „Kalteier — Mk. per 


Stettin, 3 g. Nov. (An der Börſe.) Wetter: 1 Tem⸗ 
peratur + 7 Gr. Reaum., Barometer 27,10. Win 

Weizen ruhig, per 1000 Kilo foto 180—188 k Some er 
193 M. Gd., per November 188 Mk. bez., per November⸗Dezember 
185,5 Mk. bez. und Gd. per April-Mai 189,5 M. Gd. — Roggen 
Ich per 1000 Kilo loko 168 bis 172 Mt. bez., per November 173 

Mk. Gd., per rue 169 M. bez., per April ril⸗Mai d 

1085 ME. Br. und Gd. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer per 1000 
Kilo loko Pomm. 130 — 135 Mk. — Rüböl behauptet, per 100 Kilo 
loko ohne Faß bei Fe 63,5 Mark Br., per November 62,5 
Mk. Br., per April⸗Mai 58,5 Mk. Br. — Spiritus behauptet, per 
10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 39,4 Ml. Gd., per No⸗ 
vember 70er 38 Mk. nom., per November⸗Dezember 70er 37 M. 
nom., per April⸗Mai 70er 37 8 Mk. nom. — An emeldet: — Ztr. 
Weizen, — Zentner Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 188 
M., Roggen 173 M., Spiritus 70er 38 Mark. (Oftiee-8ta) 

* Leipzig, 3. Nov. a er Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4.67 M., per 
Dezember 4,65 M., per 5 4,55 M., per Februar 4.50 
Mk., per März 4.45 M., per April 4,42 M., per Mai 4,40 M., 
per Juni 440 M., per Juli 4,40 M., ver Auguſt 4,40 Mk. 
per September 4,40 Mk. Umſatz 140 000 Kilogramm. Ruhi g. 
——ñ ñ 3 ʒaʒ—ñ .!—[—— — — — DEE en 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 31. Oktober bis 1. November, Mittags 12 Uhr. 
Eduard Klinitzki, VIII. 1253, Güter, Stettin⸗Bromberg. Wil⸗ 
elm Mleng; XIII.“ 2353, leer, Bromber ⸗Fuchsſchwanz. Karl 
gel, I. 19.711, tieferne Bretter, 5. Pert erlin. 10 warte, 
. 19681, kieferne Bretter, Senn Be in. Friedrich e 
1 21946, kieferne Bretter, S er itz⸗Berlin. Heinrich 
„Melaſſe, Amſee-Danzig. T eo 1 0 IX. Bann Zuder, 
Kruſchwitz⸗ ald Jahann Stawitzki, Zucker, Kruſchwitz⸗ 
Danzig. Guſtav Schirmer, Nr. 193, Schleppandfer „Fliege“, 
er „Bromberg. Karl Schneider, VIII. 1198, Soda, Montwy⸗ 
romberg. 


Holzflößer 
Von der Weichſel: Tour Nr. 0 G. Groſch Fr 9e Kr 
Ferch Mühlendorf mit 31½ Schleuſungen; Tour N 
Kretſchmer⸗Bromberg für ze und Daenell⸗Stettin mit Schiel 
Faber Tour Nr. 567 Habermann und Moritz⸗Bromberg für 
er und Schumacher⸗Stettin, Toux Nr. 568, Habermann und 
Moritz Bromberg 99755 Sehnig, 1 Sanne⸗ ein zuſammen 8 
Schleuſen; Tour Nr. 569, F 
Berlin mit 5 ¼ Schleuſungen den 
Gegenwärtig ichleuft: Tour Nr. as a Schulz Bromberg. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen am 2 Novber. Mittags 1,42 Meier 
1 orgens 1,40 
a . 4 5 Mittags 1.38 s 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Lyon, 4. Nov. In Folge Inſultirung des Polizei⸗ 


kommiſſars in der am Sonnabend von dem boulangiſtiſchen 
Deputirten Erneſt Roche abgehaltenen Verſammlung, leitete 


der Gerichtshof die Unterſuchung ein und ſtellte eine aus⸗ M 


gedehnte anarchiftifche Bewegung feit. Fünf Anarchiſten ſind 
verhaftet; weitere en n ſtehen bevor. 

San Fran cisco, 4 Geſtern Vormittag brach 
in dem Souterrain eines in Market Street gelegenen Häuſer⸗ 
viertels Feuer aus, welches ſich ſchnell nach höheren Stock⸗ 
werken verbreitete, in denen ſich das Grand Hotel und das 
Burlington Hotel befinden. Letzteres wurde gänzlich zerſtört, 
erſteres theilweiſe. Die angrenzenden Gebäude ſind durch das 
Feuer und das Waſſer beſchädigt. Der Geſammtſchaden wird 
auf 1½ Millionen Dollars geſchätzt. 


Brüſſel, 4. Nov. In Uccle kam es zwiſchen belgiſchen 
und fremden Arbeitern zu ernſten Streitigkeiten. Die Polizei 
gebrauchte die Waffe und verwundete mehrere Arbeiter. Von 


894 14564 812 15233 655 837 905 910 16544 574 643 664 765 788 den Polizeibeamten ſind mehrere leicht verletzt. 
— —— — — —— —U-——ę—ñ [ vT223ĩ· 


ebe 1 ee für G. Schramm⸗ S 


Kündigung in Rog 


en 100 Wſpl. 
Kündigung in Ep 


us (70er) —,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 


Berlin, 4. Novbr. Schluß⸗Courſe. Not., 3. 
Weizen pr. 8 189 50 189 — 
do. April⸗Mai 2 120 — 189 — 
Moggen pr. November 176 -- 173 50 
do. April⸗Mai 167 50 165 75 
bir ed. (Nach amtlichen Notirungen.) Not. v. 3. 
70er loko 39 30 39 
555 70er November.. 38 30 38 20 
do. 70er Sen er 38 — 37 80 
do. 70er 3 38 90 38 60 
do. 70er Mai⸗ rer: . . 39 10| 88 80 
do. ber loko . 58 9059 — 
Not v. 3. Net. v. 3 
Ronſolidirte 43 Anl. 105 30105 25 55 bü Pfanbbr. 72 25 72 25 
8 60 98 60 In. Liquld.⸗Pfdbr 68 40 68 40 
5 h brf. 101 — 100 90 rg Sofdrente 89 80| 89 90 
andbr. 96 70) 96 90 Ungar. 58 Papierr. 87 50) 87 75 
ou. Bolle 102 40.102 40 See Kred.⸗Akt. 60'168 25 
50 en. Prov. Oblig — — — —Heſt fr. Staatsb. Ei 50,108 75 
in nn 177 — 177 35 Lombarden 66 10) 66 40 
Oeſtr. Silberrente 78 30 78 50 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 247 — 245 90 ziemlich feſt 


Ruſſ 410 BderPfdbr 102 301102 30 


Oſtpr. Südb. E. S. A 88 500 90 40 8 Steinſalz 42 50 42 10 


MaiazLudwighfdtol17 — 116 80 


Mar'enb. Mlaw dto 57 90 58 50 Dux⸗Bodenb. En ſb A239 80.238 25 


n Rente 93 — 93 20 Elbethalbahn „ „108 8 103 60 
in Se dn 97 250 97 25 Galizier non 0 90 75 
dto. zw. Orient. Anl. — — 77 90 Schweizer Ctr., 64 30164 30 
dtoPräm.⸗Anl1866163 — 162 25 Berl. Handel fe 160 751160 30 
En 6% Anl. 1880101 40 101 40 Deutſche B. 163 25/163 50 


Türk. 915 konſ. a 18 25 18 25 Diskont. nn 217 25217 — 


Poſ.Spritſabr. B. A — — — — 
Schwan f 22 Ba 50 
Schwarzkop — 
Dortm 55 Ur. L. A. 84 25 84 40 


Se 218 —. 
Stettin, 4. November. 


Weizen ruhig 
do. November 
55 Nov. Reset 
o. April⸗Mai 189 — 189 50 
Roggen feit 
do. November 
= Nov.⸗Dezbr. 
do. April⸗Mai 
Rühöl behauptet do. 
do. November 62 50 62 50 
do. April⸗Mai 58 50 58 50 
roleum ) loco verſteuert Bates 
te "ni nd des Druckes 8 
werden im Morgenblatte wiederholt 


uſſ. B. 


169 


Königs⸗ u. 


Laurah. 136 75136 25 
m — 1154 — Bochumer Gußitahl153 — 153 40 
löther Maſchinen 
f. ausw H. 79 400 79 40 
chbörſe: Stantsbuhn 109 10, Kredit 169 —, 


Diskonto⸗ 


(A er Agentur B. Heimann, Voſen.) 
Not. v 3 Net, „ 3. 


Spiritus de 

— —— — [per loko 50 M. Ab 
185 501185 50] „ „ 70 7 
8 November 5 
„Nov.⸗Dezbr. „ 
„April⸗ʒęMai „ 


163 501163 50 1 m“) 
per loto 


lattes eich Depeſchen 


— vom 3. November, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr 
Stationen. — — Meeresnld 


ag 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
tockholm 
Ei —.— 
ersburg 
Moskau 
Cork Oueenſt⸗ 752 SW 
purg | 755 W 
Helder Sr 749 NW 
Sylt; 745 SW 
damburg. 747 S 
Swinemünde 750 Q 
Neufahrw. 753 SSW 
Memel. 755 O 
755 WEV 
ünfter — 
de 755 SW 
Wiesbaden 752 W̃ 
ünchen 755 SW 
emnitz 751 S 
K 750 OSO 
en 7583 © 
Blau . 752 SO 
le 1 35 WNW̃ 
Trieſt O 
ſtill 


2) Nebt lig. ) 7 


2ibede 

1 wolkenlos 
2 bedeckt 

2 bedeckt 
3 wolki 
Ibede 

3 bedeckt 
2 wolkig 


5 bedeckt 
Z wwolkig 
Regen 


Wetter. G8 


— A—ͤ—— 


o ol ο Sn eee 88 


— — 
* 


1 der Witterung. 
Das Minimum, welches geſtern im een Schottlands lag, 
iſt nach FRE 10 e nde einen Ausläufer 888 der deutſchen 


Nordſee entſendend Winde ſind 
und Umgebung ſchwächer 


e e o daß das 


ordweſteuropg erwartet werden kann. Bei ſchwa 
lichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deut 
ernd trübe und mild, in den weſtlichen Dentiche Se haben allent⸗ 


halben Regenfälle stattgefunden. 


Drud und Verlag der Hoſbuchdruckerel von W. Deder & Comp (A. Röſtel) in Posen. 


über den Britiſchen 
eworden, und im Weſten pres Südweſt 
rſcheinen einer neuen Depreſſion über 
chen, meiſt ſüd⸗ 
ſchland andau⸗ 


nſeln 


Seewarte 


— 


— —— — — 


